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Amtsblatt zur Laibacher Zeltuna Nr. 308.
Donnerst«!, dcn N.Scvtcmber 1873.

^ " - ^ ) Nr s;;22

Fachzeichneil^hrerstelle.
s t e r m m ^ . ^ ' ^ s des h/k. l . oandelsmini-
s i i / ^ > . > . 5" "ratenden Fachzcichnenschulc
" s , ^ ' ^ l n d u s t r i e die Stelle cine, Fachzeichnen
eyl s oder einer Fachzeichnenlehrerin zu besetzen,
r w,lch, volbehalllich dcv verfassuncismäßiqen Oc-

eymgung der erforderlichen Mi i te l eine ans Staats
«s ü zu^bezahlendc Iahresremunerativn von
den ^ . ^ ' " ' ^ " " " ' beiden Theilen frcistehen-
v^'?, ! ^ ^ " ' Kündigung festgesetzt ist. - Be-
" N ' n oder Bewerberinnen nm dicse Stelle haben
u^e mtt den erforderlichen Nachweisen über lhre
"«'"ylclung nnd Zeichnungsproben belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
ei d«eser k. k. Landesregierung einzubringen.

<a:bach, am 3. September 1873.
^ - l i . sandcolegicrung für K r n i n .

( 4 0 9 - 1 ) ü. ^ ^

. Nk «lovon^i 6«/0lni u<'illn0i / l ^ ̂ o/H,.,-!.. v

1 ^ " I " ' ^ l " " '0 .!l0N0 15. oUodr^ l ^ l .

^ ^lVl^I^l 0M0^6Mil «tip6,iä^ (!<)divi!,i<> / j .

äl>^!>. ^ ! ' " ^ " ^ ^ t - ^ M i l i P0808imkov llli

'p . I i 7 ^ l .w^ j . . 6cMmmi 6 o ^ j in

' <l(.d,<) <lovlä<mi Iju6.w- «0ii .^(li^i <̂ 8 äo

<»I)(lil,,.jouil. Uö0„0«v «ß vx^m^o V w i5O2älll8!i()
80ls> w(1, <i,.il!iii /:,. P^<.,I<.; I.io^jili t.5, vrf>w 86
Illlilj.. 1,.l N!lIiUIlO«l ,m i508l)()ält 8li^M8li« ^m>

dnr^-H, odrilitj.

s4l 1 - 2 ) PrufllllMiizche.
Die nächsten für

allgemeine Golkö- und Biilgc'lschulen werden im
Smnc der hohen Ministerialverordnung vom 5ten
April 1872 bei der hierländigen l. k. Priifunqs
lomniission

am 10 . O k t o b e r d. I .
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.

Candidaten und Candi'datinnen, welche sich
dieser Prüfung unterziehen wollen, haben ihre ge-
stempelten und vorschriftsmäßig instruierten schrift-
lichen Anmeldungen längstens

d i s 1. O k t o b e r d. I .
bei der Direction der l . k. Prüfungskommission
einzubringen und darin ausdrücklich zu erklären,
ob ste stch dcr Prüfung für allgemeine Volks-
oder Bürgerschulen, und im letzteren Falle, für
welche Gruppe zu unterziehen gedenken.

Nach dem 1. Oktober einlaufende Gesuche ton>
nen nicht mehr angenommen oder berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche ist beizulegen:
") eine kurze Darstellung der kbensverhältnisse

und des Bildungsganges;
d) das an einer Lehrerbildungsanstalt erworbene

Zeugnis der Reife;
0) der Nachweis über eine mindestens zwei-

jährige Verwendung im praktischen Schul
dienstc, und zwar an ciner öffentlichen Schule

oder an einer mit dem Oeffentlichkeitsrechte
ausgestatteten Privatschule.

Für die Ablegung der Prüfung für Bürger-
schulen ist eine Taxe von zehn, für die Ablegung
derselben für Volksschulen eine Taxe von fünf
Gulden, und zwar vor Beginn der Prüfung, bei
der Direction der Prüfungscommission zu erlegen.

Die Candidate« und Kandidatinnen, welche
sich rechtzeitig gemeldet und ihr Gesuch um Zw
lassung zur Prüfung gehörig instruiert haben, wol
len nicht erst eine besondere Verständigung oder
Zulassungserllärung abwarten, sondern sich am
10. Oktober, und zwar um 8 Uhr vormittags,
zum Beginne der schriftlichen Prüfung in den
hiefür bestimmten Mumlichkeiten der hiesigen k. l .
Lehrerbildungsanstalt einsinden.

Laibach, am 0. September 1873.

Direct ion der k. k Priisungscommislion

für allg. V o l k s - und Diirgcrschulen.

Raimund Pirker

(407—2) Nr. 2182.

Kundmachung.
Das t. l. ^MdcGMmtt bleibt we-

gen Vornahme der

Reinigung seiner Lollllitiiten
am 13., 18., 17. und Itz. Teptem-
ber l . I . für den Verkehr der Par-
teien geschlossen.

^aiback, am k. ^eptember I873.

MlligenMM M Machn Zeitung Nr. 208.

rigen ' .^' °" A " « " von Ustie gchü.

bittuna. ^ ' " " l i g t und hiezu drei Fcil-
auf ^'«.agsatz.m^n, "nd zwar die erste

die ,^ >. ^ - O k t o b e r ,
, 'k Mette l,„f den
unl> »,. . 7. N o v e m b e r
""d d,e dritte auf dm
lebe« ^ Dezember 1 8 7 3 ,
G ^ " ' " l vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
net 3 . ^ ' - " i t dem A.change anacord.
der ers. " ' ^ ^ die Pfandrealität bei
" " °d r ü . ">^ ^ " l " " Feilbictm,n mn
dritte,, ^ " " ^chätzlMlMcllh, dci dcr

°°9eben werd?w!rd!" " " " ^ " ' " " " " "

insbes?ndere1e^7b"'''6"'sle ^ w°r„ach
Nnbo c ^ l ^ " " " ° " vor gemachtem
d " Acit o n ^ . s ^ ' ' ^ zu Handen
s° wie das S ^ N'°" z" erlegen hat,
Grunbbuch«c3rÄ"l'^''"'"°ll und der

in der dies,
«. K. t. GVz 3 " " e nnesehcn werden,
«ugust 1873 ^ " ^ ^ < t a i , am Nen

(2118-1)

Von dem k. l Bclnl! - lMtss
lvird hiemit belannt 8 m I l ^ ^ S.Z.ch

6s sei iibcr das Ansuchen oer f,<5l
pr°cur«tur in Vertretung d / s ' h ' ^ '

und GlundcntlastunqSfondes gegen Johann
von Hrast Sittich Hs.-Nr. 58 wca>l, aue>
den st. ä. Rückstal'dsauswrifcn vom 12lcn
Drzembe,- 1808 und 12. Juli 1871 schul-
digcr 27li fl. 96 ' / , l l . und 581 fl. 80 lr.
0. W. r, 8. o. <n die cfec. öffentliche Ver»
stcigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich 8ud
Utb.-Nr. 3 ' / . , 37 und 37 ' / . dcß O,b.
P achtes und Urb..?ir. 119'/. des Haus-
nmlls vorkommenden Realilütcn im ge-
richtlich erhobenen Schähunaswerthe von
»70 fl. für die Realitäten Urb.-Nr. 3 ' / .
und 119'/, und von 1559 fl. fiir die
Realitäten Urb.-Nr. 37 und 37 ' / . gewilligt
und zur Vornahme dcrsclt,cl,, und zwar Urb.-
^ir. 3 ' / . und 119'/ . für sich und Urv..
vir.37 und 37 ' / . für sich, die Feill'iclunn.s.
Tagsahung auf den

l . O k t o b e r ,
4. N o v e m b e r und
4, Dezember l. I . ,

lcdcSlnal vormittags um 11 Uhl in dieser
1. l. Gcrichlslanzlci, mit dcm Anhange ve-

mmt worden, daß die fcilzudirlcndc Rca-
lltüt nur bci der letzten Fcildiclm.« auch
unter den, Schätzungswcrlhc an den Mcisl°
bietenden hintangegevci, wrrdc.

Das Schühungsprolololl, dcr Gruud.
bilchseftract und die Kicitaliol,st,cdingnlsse
tonnen bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen NmtSstunden cingcschcn wcldcn.

K. l. Vczirlsgcricht Sittich, am 22sten
«ugust 1873. '

(2132-1) N7734W7

Vrecntivc
Nealitäten-Vcrstcincnlttst.

Vom l. l. Vezirlbgerichlt Stein wild
bekannt gemacht:

<<!ls sei über Ansuchcl. bcs Ialob
pnulin von Vulovca und Joses Kimouc

von Most die exec. Versteigerung der dem
Ioscf Plcvrl von Moste gehörten, ycricht-
lich auf 1623 si. 60 lr. geschätzten, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Kreuz 8ud Urb.-
Nr. 1225 vorkommenden Realität i»bw.
schuldiger 315 fi. 0. W. c. 8. e. bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf dcn

7. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. N o v e m b e l
und dir dritte auf den

I 0. Dezember I 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der GcrichtSlanzlei, mit dem Unhangc
angeordnet worden, daß die Pfanbrcalilüt
bci der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-

! angegeben werden wird.
> Die KicitalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu h<n,dcn der
Licilationscomnussio,! zu erlegen hat, so»
wie das SchätzungsprololoU und der
Grundbuchscxtracl lvnncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 30sten
Jul i 1873.
(2129-1) Nr. 4173.

Executive
Rcalitätcu-Vclftcigermlg.

Vom l. l. Bezirlbgclichle ^!itllli wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. l . Finanz-
proluratur uom. des hohen NerarS und
GrundenllaslungSfondeS die efec, Fcilbie-
lung der dem Anton, ftilhcr Johann Hri»
bovsek gehörigen, gerichtlich auf 722 ft.
geschätzt«,, im Grundbuche Egg ob Pod-
pelsch «ud Urb.-Nr. 108, Nctf.'Nr. 63

verzeichneten Realitüt in Pod bnluje Haus-
Nr. 7 bewilligt und hiezn drei Feilbie«
tungS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. O k t o b e r ,
die zweite auf orn

7. N o v e m b e r
und die dlitlc auf den

9. Dezember 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in dcr Gerichtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet wordin, daß die Pfandrealitül
bci der ersten und zweiten fteilbielung nur
um oder über dem Schätzungswcrth, bei
dcr dritten aber auch unter dcmfclben hint-
angegcben werden wird.

Die ^icilationsbcbingnissc, wornach
insbcsonbcrc jedlr ^icilant vor gemacht,«
Anbote ein lOperz. Vadium zu handcn der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprolploll und der
Grundbuchscftracl li. 5r> diesge-
richtlichcn Regisüallü , , .cn werden.

K. l. Bezirksgericht Vittai, am 29len
Juni 1873.

(1885-3) Nr. 3183.

Rclicitation.
Vom l. l . Bezirtsgtrlchtc Stein wird

kundgemacht, es sci über Ansuchen der
Maria Swelina, durch Dr . Sajovic in
^aibach, lic mit diesgerichtlichcm Bescheide
vom ?. Ma i l. I . , Z. 2013, auf den
Itt. l . M . anberaumte Rllicitation der
von Mül ia Iasouc aus Wolfebach er-
standenen, Johann Terranschen R,alitül
iu Slobl' aus den

^0 . September l. I v
votmillagS 9 Uhr, mit dem f'ilhercn Be-
scheibeanhange hinr ichte übertragen

K. l. Vezilkeacr.chl Stem, am 15tcn
Juli 1873.



»455

Herrn »., v. Orllv«, Prusesjor d« Ma-
the,nKt« ,u «erl l«. Wilhewftnlk« b

Gern llnd mit Freuden bestätige ich, daß
ich vermittelst Ihrer Spielinftructionen einen
Terno gewonnen habr.

1 0 Iliii
»erden aus ein« lastenfreie, ei«e Stunde von
tatbach entfernte I lea l l tä l gegen pnpillanfche
Sichnh'it ullt, 7«. Berliniung aufßensmme«

Ta« Nähere in der No ta r ' a t s l auz le i
des Herrn t r . Josef Vre l . (2137^1)

Wegen Ueberstedlung sind: eine

Möbclgarnitur,
eine Nähmaschine

und 3 Juslagekiiften
sogleich zu verlaufen: Vnralatz 28, I I . Stock

(2N5-2)

l«lu grsnes Quontum

gußeiserner Nilhren
oon 1 ' . , " , 2" , i l < , " 3^ Mlb 4" Nurchmesstl.
silr Wasser- ««d Gasleit««^, b«sle« uiglische«
Fal-rilat, haben wir in Trieft aus i,'ager uud
verlaufen solche ^, billigen Preisen.

Regung der Nöhre» Übernehmen wir allerorts
sowie Einrichtung von ganzen Nasse» lritungen auch
a»f dem Lande. ^ N O - i i )

-^tablillement fnr Basier- u. Has«nla«en

ZU kaufen gesucht
wirb ein

schönes und preiswürdiges

Gut
nahe der Bahn.

Offerten mit Ausschluß von Zwi-
schenhändlern sind zu richten an die
Annoncen-Ezpedition von Hansen-
stein b l V o g l e r unter Chiffre!
S.B. 855- <2ll2-.2)

Prager Handelsakademie.
Pas «ut, achtzehnte Htudienjahr beginnt am«,

l. oklulier s. 3.
Brdinauna d«r Aufnahme ifi der Nachweis über die in bem Unteraymnasinm oder der

Unterrealscbule ;n erwerbenden Krnntnisss Die Ttudierenden habe» die Berechtigung
zum einjährig,« freiwil l igen Mil i tärdienste und finde»! in ErkrankungSfalle« im
n<u«bauten H,lidelespital? u»e«tgeltliche pflege

Ausführliche Prospecte und sonstige Vustilnfte «theilt bereitwilligst im Auftragt des Ver-
waltungsiathe«:

Carl Arenz,
&irtctor.

Meinen verehrten Geschäftsfreunden mache ich hiemit die Mitheilung, daß ich in

Wien, Franz Iosephsquai, Talzthorgasse 5
eim Niederlasse m«in»r

»»»M U M
errichtet habe, und empfehle ich mich dem Zutrauen einer werthen Kundschaft bestens,

F ü r i c h . Ulla»» 1873

Wschers
saumwoll-Spinnerei K Zwirnerei Niederustcr.

(1995—3) Nr. 4791.

Curatorsbestellung.
Bon dem k. f. Landesgerichte

Laibach wird Herr Johann Fritze,
Handelsmann aus Unterdeutschau, im
Bezirke Gotisch« erinnert:

Es hab« wider denselben bei diesem
Gerichte Herr Michael Kastner, Han-
delsmann in Laibach, durch Herrn D r .
Sajooic die Klage auf Zahlung von
196 f l . 97 kr. s. A . eingebracht und
es sei ihm wegen seines unbekannten
Aufenthaltes zur Wahrung seiner
Rechte bei der über obige Klage auf
den

1 3 . O k t o b e r 1 8 7 3

angeordneten Tagfatzung der hier-
ortige Gerichtsadvocat Herr D r . Kar l
Nchazhizh als Curator bestellt worden.

Herr Johann Fritze wird dessen
zu dem Ende erinnert, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheine
oder inzwischen dem ihm bestellten
Vertreter seine allfälligen Nechtsbehelfe
an die Hand ^ oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter bestelle und
diesem Gerichte namhaft mache, da
im widrigen Falle die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung mit dem ihm bestellten
Curator ausgeführt und entschieden
werden wird.

Laibach, am 5. August 1873.

(1828—3) Nr. 10894.

ElillllelUllg
ÜN die unbekannt wo befilidl'chen Franz
S t a l e r , Ursula K o ö i r , Lukas und
Maria K o ß i r geb. V ab n i l und die
Grundobrigleit Pepenbfeld und deren all«
fällige auch unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. t. slädl. beleg. Bezirks,
gerichte in Laibach wird den unbekannt
wo befindlichen Iranz Staler, Ursula
Kosir, ttulas und Maria Kosir geb.
Gabnit und d«r Grundobrigleil PepenS«
flld und deren allfälligen auch unbekannten
RechlSnacbfolgern erinnert.

Es habe wider dieselben Johann
Cirman von St. Veit durch Dr. Rudolf
äud pr268. 5. Jul i 1873, Z. 10,894, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerllä«
rung der für dieselben auf der llagerischen
Realität Urb.'Nr. 817, Rectf.«Nr. 4 ad
Pepensfeld haftenden Satzposten per 330 fl. z
und 296 ft. 14*/, lr. c. A. o. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den >

2 8. O k t o b e r l. I . , !
vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem.
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes Herr Dr . Franz
Munda, Advocat in laibach, als oui^tor
g,ä actuN bestellt worden ist.

DieseS wird den Geklagten mit dem
Beifügen belannt gegeben, daß sie enl«
weder selbst zur Tagsatzung zu erscheinen
oder dem aufgestellten curator aä actum
ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen oder allen»
falls einen anderen Sachwalter zu wäh-
len und diesem Gerichte rechtzeitig bekannt
zu geben haben, wibrigens die Rechtssache
mit dem curator aä actum der Ord»
nung nach verhandelt und darnach ent<
schieden werden würbe.

Valbach, am 6. Ju l i 1873.

Häuser-Verkauf.
c Die ßvskNikte <^oucur«mt>8ye-V^rvn.Itm^ I»ekl>8icdti8t,, <!><! iu lH»l,»cll >n ^
l äar 8t. ?ster»voi<itHäl «ud ^«usc-Kr. 11 uuä 1^ äor 8Hwclicr 1I«,uj)lit,rll8u« uuä <
l »ud Oongc.-^r, I.'i4 un<l 135 äer llalmkohMuo gelegenen 1Iku«s>l »«mmt /Vn- un<l
^ 2us«b<>r llu» treier Il»n,I xu verk»»li6u. ^

^ un<> m>er <1i« V>rI<zlul»l»e<1iu8UU8lM ^Uükun« sir^llyüt ,
» ^»l l^cb, 10. «eptowbsr 1873. (<il36—l' !

^ l)i<; lo^es s^no« ^ek^ t!onl;us^mtt^0' !

(2058-3) Nr. 1094.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Kreis< als Handels
qerichte Rudolfswerth wird bekannt
gemacht:

l Es sei über Ansuchen des Herrn
Lorenz Funtek die exec. Versteigerung
des dem Herrn Johann Roth gehö-
rigen, gerichtlich auf 950 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche der Stadt
Rudolfswerth iiud Rctf.-3ir. 191 vor-
kommenden Hauses sammt Garten
in Rudolfswerth bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

3. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 2 . D e z e m b e r ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr Hiergerichts, mit dem Anhange

! angeordnet worden, daß die Pfand-
! realität bei der ersten und zweiten
zweiten Feilbietung nur um oder über

! dem Schätzungswerth, bei der dritten
^ aber auch unter demselben hintangege-
l ben werden wird.
! Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant mit Alls-
nahme des Efequenten vor gemachtem

j Anbote ein 10"/« Badium zu Han-
den der Licitationscommission zu er<
legen hat, so wie das Schätzungs
Protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

! K .k . Kreis« als Handelsgericht
Nudolsswerth, am 19. August 1873.

l ^2037—3) Nr. 3202.

Executive Feilbietung.
^ Vom dem t. l. Bezirksgericht Lack
wird hlemit bekannt gemacht:

Es fei über daS Ansuchen der t. l. Fi-
! nanzproeuratur Laibach nom. des hohen
^ AerarS gegen Iofef Potoinitvon St . ^eon«
! hard Nr. 24 wegen SteuerrUclstandes per
172 ft. 63 lr. ö. W. c. 8. c. in die ezec. üffent-

, liche Versteigerung der dem letztern gehö-
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Lack
Zud Urb.-Nr. 1967 vorkommenden Rea-
lität im gerichtlich erhobenen Schätzung««
werthe von 2855 fi. ü. W. gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
lungStagfatzungen auf den

1 8 . O k t o b e r ,
18. N o v e m b e r und
16. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
GerichlSlanzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schützungsprotololl, der Grund»
buchseftract und die iticitalionsbedingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Luck, am Iten
August 1873.

—
(2022—3) Nr. 23^

Zwcite cfec. FcilbictM
M i t Vezug aus das Edict vom 6"'

Jul i 1873, Z. 2324, wiid velanil «̂
macht, daß, nachdem die erste auf
2.'!. August 1873 angeordnete Feilbic^
rcsultatlo« war,

am 23 . S e p t e m b e r l. 3- ,
zur zweiten Fcilbietung der zur Nab>^
Mihelai'schen Eoncursmassc in Radm«""
dorf aehürigen Realitäten Posl'Nl. ^
70, 78/a, 15l und 328 u<1 S t M
Radmllnnsdc>ifllif!gcrichtS«cichlillenl0".

K. l. Vezillslgericht RadmantiM'
am 23. Auaust 1873.

( 2 0 1 5 - 3 ) ) lr. 573^

Anlortisatiolls-Edict.
Von dem l. k. stiidt.-dclcg. M ^

gerichte zu Rudolfswerlh wild hiemil
tannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen des 9^'
Vinzenz Sirniq. Pächter der Marlc^
derei in der Infantericlaserne zu ^
dolfswerlh, die Einleitung der « l ^
siernng des demselben in l8c, lust aeralhe^
ihm von der t. f. Militär.Vaudiret!"
ln Graz am 18. November 1871 M ' ,
übernommene Pachtung der Market««^
in d«r Infantetietascrne zu Rudolfs!'"
auf die Zelt vom 1. Jänner 18?^
Endc Dezember 1872 auSgefolglcn v
positenschcines, lalttcnd auf den ^ l ^ ,
von 40 fi. in Banknoten, bewillig ^
ben. Es »iro daher derjenige, in dci'
Vesitz sich dieser Deposiienschci» bcf»".
hiemit aufgefordert, feinen Besitz d>c'>
Gerichte fo gewiß

b i n n e n e i n e m J a h r e , .
von der dritten Einschaltung deS 2l»ic
gerechnet, anzuzeigen, widrigen« ^
erwähnter Depositenschein filr nB
nichtig erklärt werben würde. ^

Rudolfswellh. am 2. Auauft l"

(20U9—2) Nr. 36^

Executive ,
Nelllitätell-Versteigelll»!

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifnlz"
belannt gemacht: «^

Es sei über Ansuchen des Ioha l»"^
diga von Soderschitz die executive l i ^
bietung der der Maria Polano v<" ' ^
Daniele in Italien gehörigen, s " ' ^ <
auf 310 fi. geschätzten und im Ol lMA ß
der Herrschaft Reifniz nuli Urb.-Nr. ^ ^
vorkommenden Realität bewilligt "« ^
zu drei sseilbletungS.Tagfatzung«"-
zwar die erste auf den

2 2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 2. O k t o b e r
und die drille auf den

2 l . November 1 8 7 3 , ^
jedesmal vormittags 10 Uhr in d " ^
richtSlanzlei, mit dem Anhange anst" ^
worden, daß die PfandrealiliU b" ^,
ersten und zweiten Feilbietung " " z dll
oder über dem SchätzungSwcrthe, ° ^
dritten aber auch unter demselben y
gegeben werden wird. ^ io^

Die ^icitationsbcdingnisse, w o r n a « ^
besondere jeder licitant vor gtw z,"
Anbote ein Wperz. Vadium i " ^ hs<'
der Licitationscommission zu "leg htl
so wie daS SchätzungSprotololl " ^
Grundbuchse^tract können ln " ^
gerichtlichen Registratur eingesehen >"^tl>

K. l. Bezirksgericht Reifniz. «w
Ju l i 1873.

Drn« «ld Nerl«, ,«n I«n», v. <Uein»«yr <l Feb,r «««»«r;


